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SAUBER FLIEGEN

Die Zukunft der Luftfahrt steht auch in engem Zusammenhang mit sauberer Energie. Die Schweiz nimmt
in diesem Bereich dank zahlreichen Projekten eine Vorreiterrolle ein. Das Projekt Solar Impulse ist am

bekanntesten, aber andere Fachleute verfolgen den gleichen Weg.

Die Stratosphäre erreichen - dieser

Herausforderung stellt sich der Neuenburger

Raphael Domjan mit dem Projekt Solar-

Stratos. Sein Ziel will er mit einem

zweisitzigen Flugzeug erreichen. «Wir wollen

zeigen, dass man mit Sonnenenergie
Höhen erreichen kann, die momentan nur
Raketen und Ballonen vorbehalten sind.

Der Wirkungsgrad der Sonnenenergie

nimmt mit der Höhe zu, sodass es möglich

sein sollte, in dieser Atmosphärenschicht

zu fliegen», erklärt der künftige
Pilot. Das Projekt sei gut vorangekommen,

und das Team glaube, diesen Herbst

das Testflugzeug öffentlich vorstellen zu

können, bevor dann die ersten Flüge starten.

«Wir werden die Technologien an die

extremen Höhen anpassen müssen, wo

beispielsweise die Kühlung der Batterien

kritisch wird.» Der Öko-Abenteurer hat

schon vor rund vier Jahren die erste

Weltumrundung mit dem Schiff Planet-

Solar unternommen. Das Projekt Solar-

Stratos versteht Domjan nicht nur als ein

einmaliges Abenteuer. Er hofft, dass er

von seinen Projekterfahrungen profitieren
kann, um später Solardrohnen zu entwickeln.

Solar Impulse setzt Reise fort
Bald werden Bertrand Piccard und sein

Teamkollege Andre Borschberg das

Steuer von Solar Impulse 2 wieder

übernehmen: An den Batterien des seit

dem 3. Juli 2015 auf Hawaii stationierten

Solarflugzeugs wurden grössere

Reparaturen vorgenommen. Geplant

ist nun, dass Solar Impulse 2 um den

20. April abhebt und sich auf den

letzten Teil der Weltumrundung begibt.

Es soll seine Reise im Sommer in Abu

Dhabi, dem Ausgangpunkt des

Abenteuers, beenden.

Elektroflugzeug bauen
Im Bereich der Elektroaviatik haben

Steven Dünki, ehemaliger Lehrling des

Flugzeugbauers MSW in Wohlen (AG),
und sein Kollege Patrick Wälti das Projekt

evolaris lanciert, um - im Rahmen

ihrer Diplomarbeit an der Berner
Fachhochschule für Technik und Informatik -
einen Elektromotor für ein Sportflugzeug

zu entwickeln. Nun führen sie als Mitarbeiter

der Fachhochschule die Entwicklung

ihres Elektromotors weiter, und zwar
für ein Kunstflugzeug des Typs Votec 251

des Flugzeugbauers MSW. Mit diesem

Elektromotor sollte das Flugzeug 15

Minuten fliegen können, mit einer Reserve

von fünf Minuten. «Wichtig ist nicht eine

lange Flugdauer, sondern dass der Motor
eine Leistung von 300 PS bringt, ähnlich

wie ein Formel-E-Wagen», erklärt Steven

Dünki. «Unsere Entwicklung ist unseres

Wissens eine Weltpremiere in diesem

Leistungssegment.» Für die Ingenieure
müssen ihre Flugzeuge ebenfalls leicht zu
bedienen sein. «Wir versuchen, unsere
Lademethoden an jene der Automobile

anzupassen», sagt Dünki. Der erste Teil
der Herausforderung scheint für evolaris

aufzugehen: Die ersten Flüge des Elektro-

flugzeugs sind im nächsten Jahr geplant.
Steven Dünki denkt schon an eine

Weiterentwicklung des Projekts: «Wir möchten

gerne unseren Motor für andere

Sportflugzeuge konfigurieren.» Sauber fliegen
nimmt so in der Luftfahrt Formen an und

wird auch künftig neue Herausforderungen

mit sich bringen, (luf)

SolarStratos soll mit Sonnenenergie die
Stratosphäre erreichen (Quelle: SolarStratos).
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